
Deggendorf: 3 0991/37009-0
Redaktion:
E-Mail: red.deggendorf@pnp.de
Anzeigen privat:
E-Mail: backoffice.presse@pnp.de
Anzeigen gewerblich:
E-Mail: anzeigen.presse@pnp.de
Geschäftsstelle Deggendorf:
E-Mail: gst.deggendorf@pnp.de
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 8−17 Uhr, Sa. 8−12 Uhr

DEGGENDORFSamstag, 21. Dezember 2019 Nummer 295 / Seite 21

Armenien: Fest im
Januar mit acht Kerzen

E in Dezember ohne Weihnach-
ten – in Deutschland wäre das

unvorstellbar. In Armenien ist das
ganz normal. Die Menschen dort
feiern Weihnachten (Surp
Dznunt) nicht am 24. Dezember,
sondern am 6. Januar mit der Tau-
fe Jesu Christi (Epiphanie), erklärt
Lilit Tagayan. Sie wurde in Eriwan
geboren und ist dort aufgewach-
sen. Seit zwei Jahren studiert sie
an der Technischen Hochschule
Deggendorf (THD) Betriebswirt-
schaftslehre, ist Internationale
Tutorin und hat der DZ über ihre
Weihnachtstraditionen berichtet.

In Armenien gebe es keine Ad-
ventszeit wie in Deutschland.
Stattdessen beginne 50 Tage vor
Weihnachten die Fastenzeit – die
Hisnak. „Besonders in dieser Zeit
versuchen wir Gutes zu tun“, er-
zählt die 23-Jährige. Die Hisnak
endet in der heiligen Woche, die
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vom 29. Dezember bis 5. Januar
dauert. Während dieser Woche
wird Silvester gefeiert. Bereits da
bekommen die Kinder kleine Ge-
schenke und sie schreiben dem
Weihnachtsmann ihre Wünsche
in einem Brief.

Um Mitternacht gibt es ein gro-
ßes Feuerwerk „und der Präsident
wünscht den Bürgern ein gutes

neues Jahr“, informiert die Stu-
dentin. Außerdem sollten die Ar-
menier ab Neujahr immer viel Es-
sen auf dem Tisch haben: „Ab
dem 1. bis 12. Januar besuchen
wir unsere gesamte Familie und
alle Freunde, da ist immer viel
los.“

Aber auch wenn Weihnachten
erst im Januar ist, wird bereits im
Dezember – während der Fasten-
zeit – dekoriert. „Wir stellen einen
Baum auf, der heißt bei uns Ge-
burtsbaum. Außerdem haben wir
auch eine Art Adventskranz, aller-
dings mit insgesamt acht Kerzen“,
verrät die Studentin. Sieben Ker-
zen sind als Kreis angeordnet, je-
de steht für einen der sieben
Sonntage vor Weihnachten. Die
achte Kerze steht in der Mitte des
Kranzes, sie wird an Weihnachten
als Symbol für Christi Geburt an-
gezündet. Heiligabend ist bei den
Armeniern der 5. Januar. Nach
dem festlichen Gottesdienst wird
traditionell Fisch mit süßem Reis
serviert.

Das Rezept für diesen Reis hat
uns die Tutorin verraten: Drei
Gläser Reis kochen und in eine
heiße Pfanne etwas Butter geben.
Darin 200g Rosinen und jeweils
50g getrocknete Aprikosen und
Pflaumen anbraten. Den Reis
unter die Früchte mischen. Tradi-
tionell wird der Reis auf einem La-
vash, einem Fladenbrot, serviert.
Dafür ein halbes Kilo Mehl, 60g
Zucker und etwas Salz in eine gro-
ße Schüssel geben und vermen-
gen. 60g warme Butter hinzufü-
gen und mischen, bis der Teig krü-
melig wird. Zwei Eier und 200ml
Milch nach und nach zur Masse
geben und rühren, bis sich diese
um die Knethaken legt. Den Teig
auf der zuvor bemehlten Arbeits-
platte ein paar Minuten lang kne-
ten, bis er elastisch wird. Den Fla-
den in zwei Kugeln aufteilen und
jede zu einem 3mm dicken Recht-
eck ausrollen. Zwei Backbleche
mit Butter einfetten und die zwei
Rechtecke darauf legen. Diese an

der Oberfläche mit etwas Wasser
anfeuchten und nach Belieben
Mohn und Sesam darauf vertei-
len. Im Backofen bei 180 Grad un-
gefähr 30 bis 40 Minuten backen,
bis die Brote knusprig und braun
sind.

Nach dem Essen dürfen die Kin-
der ihre Geschenke öffnen, die in
Armenien der Weihnachtsmann
zusammen mit seiner Frau bringt.
„Ich habe früher so sehr an den
Weihnachtsmann geglaubt und
habe ihm immer Briefe geschrie-
ben“, erzählt die Studentin mit
einem Lächeln im Gesicht. Auch
ein Weihnachtstheater würde es
speziell für Kinder geben, in dem
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der Weihnachtsmann mitspielt.
„Die Kinder bekommen nach dem
Theater meistens noch eine Klei-
nigkeit vom Weihnachtsmann,
meistens Schokolade“, erzählt sie.

Lilit Tagayan feiert bereits zum
dritten Mal Weihnachten in
Deutschland. Es sei für sie ohne
Eltern nicht immer leicht, doch
habe sie eine armenische Familie
in Deggendorf kennengelernt, mit
der sie dieses Jahr das Fest ver-
bringen darf. Zudem organisiere
sie als Internationale Tutorin ein
Weihnachtsfest an der THD für
die ausländischen Studenten mit.
Dort würden sie gemeinsam ba-
cken, essen und Weihnachtslie-
der singen. „Durch das Fest kön-
nen sich die Studenten schneller
in Deutschland integrieren und
einfach eine tolle Zeit miteinan-
der verbringen“, erzählt sie.

− mar

Diese Woche stellten wir in der Reihe
„In Serie“ Weihnachtsessen von Stu-
dierenden der THD aus verschiede-
nen Herkunftsländern vor.

Lalling. Bei der Kaußinger
Mühle ist am Donnerstagabend
gegen 18.50 Uhr ein Traktor beim
Überqueren der Brückerls in den
Bach gestürzt. Nur mit Hilfe der
Feuerwehr konnte der Fahrer
den auf der Seite liegenden Bull-
dog verlassen. Im Anschluss löste
der alkoholisierte 60-Jährige den
Einsatz eines Spezialeinsatzkom-
mandos (SEK) aus, weil er mit
einer Schusswaffe drohte.

Der 60-Jährige entfernte sich
laut einer Pressemitteilung Poli-
zeipräsidiums Niederbayern von
der Unfallstelle, bevor die Polizei
eintraf. Er begab sich in seine
Wohnung. Davor drohte er, dass
er bewaffnet sei und nicht wisse,
wie er reagiere, wenn die Polizei
komme. Daraufhin wurden Ein-
satzkräfte zusammengezogen
und auch ein Spezialeinsatzkom-
mando alarmiert. Gegen 3 Uhr
konnte der 60-jährige Tatver-

dächtige widerstandslos festge-
nommen werden. Beim Zugriff
wurde niemand verletzt. Bei der
anschließenden Durchsuchung
der Wohnung stellte die Polizei
eine Faustfeuerwaffe und mehre-
re Langwaffen sicher, die der
Mann nach aktuellem Stand der
Ermittlungen, größtenteils ohne
erforderliche waffenrechtliche
Erlaubnis besaß.

Die Polizeiinspektion Deggen-
dorf ermittelt jetzt unter ande-
rem wegen des Verdachts der Un-
fallflucht, Trunkenheit im Ver-
kehr und Verstöße nach dem
Waffengesetz. Der Tatverdächti-
ge wurde in Sicherheitsgewahr-
sam genommen.

Bei der Erstalarmierung nach
dem Unfall waren die Einsatz-
kräfte noch davon ausgegangen,
dass eine Person in dem Traktor
eingeklemmt war, deshalb wur-
den auch die drei Feuerwehren

Alkoholisierter Fahrer verschanzt sich in der Wohnung und droht mit Waffe

aus Lalling, Hunding und Schauf-
ling zur Einsatzstelle gerufen.
Dort stellte sich jedoch heraus,
dass der Fahrer nur eingeschlos-
sen war. Bei stärkeren Verletzun-
gen oder Bewusstlosigkeit hätte
die Situation in dem einen hal-
ben Meter tiefen Wasser für ihn
aber durchaus brenzlig werden
können. So konnte er ohne äuße-
re Verletzungen mit Hilfe der
Feuerwehr das Fahrzeug verlas-
sen – und sich aus dem Staub ma-
chen.

Weil Öl und Diesel ausgelaufen
waren, errichtete die Feuerwehr
eine Ölsperre im Bach und ent-
schied sich, den Traktor aus dem
Wasser zu ziehen, noch in der
Nacht wurde er geborgen. Dazu
wurden der Kran- und Rüst-
wagen mit Seilwinde der Deggen-
dorfer Wehr nachalarmiert.

− wet

SEK-Einsatz nach
Traktor-Unfall

Deggendorf. Seit knapp drei
Jahren ist die Autobahndirek-
tion in Deggendorf vertreten.
Nun wurde der Standort zu
einer offiziellen Dienststelle
„befördert“. Als deren Leiter
wurde gestern Stefan Pritscher
ins Amt eingeführt.

2015 hatte die Staatsregie-
rung eine Reihe von Behörden-
verlagerungen beschlossen, um
den ländlichen Raum zu stär-
ken. Für Deggendorf wurde ein
Standort der Autobahndirek-
tion angekündigt. Der Freistaat
mietete sich im ehemaligen
Kreiswehrersatzamt ein, das
mittlerweile der Stadt gehört.
Im Februar 2017 ging’s los. Deg-
gendorf war zunächst eine
Außenstelle: Ein Team, das
eigentlich zu München gehörte,
sollte die Planungen für den
sechsspurigen Ausbau der A3
zwischen Deggendorf und Hen-
gersberg und für den Bau des
niederbayerischen Teils der
A94 vorantreiben. Zugleich ka-
men Mitarbeiter der Dienststel-
le Regensburg nach Deggen-
dorf.

Nun ist Deggendorf selbst zu
einer weiteren Dienststelle der
Autobahndirektion Südbayern
– neben München, Regensburg
und Kempten – aufgestuft wor-
den. Was gestern mit einem
kleinen Festakt begangen wur-
de, zu dem neben den Mitarbei-
tern auch Politiker der Gemein-

den und der drei Landkreise –
Deggendorf, Passau und Rottal-
Inn – eingeladen wurden, in
denen derzeit Autobahnprojek-
te geplant werden.

Leiter der Dienststelle ist Ste-
fan Pritscher, der den Aufbau
seit 2017 geleitet hat. Er hat in
den vergangenen Jahrzehnten
bei der Autobahndirektion,
beim Straßenbauamt Lands-
hut, der Flughafen München

Aus der Außenstelle wurde eine Dienststelle – Für große Bauvorhaben in Niederbayern zuständig

GmbH und zuletzt bei der Re-
gierung von Niederbayern ge-
arbeitet. Er wohnt in Ergolding
bei Landshut und ist dort Ge-
meinderat.

Zur Deggendorfer Dienststel-
le gehören derzeit 25 Mitarbei-
ter. Ihre Aufgabe ist es, die gro-
ßen Bauvorhaben in Nieder-
bayern zu planen. Dazu gehö-
ren neben dem A3-Ausbau und
der A94 auch die großen Sanie-
rungen auf der A3 wie heuer bei
Iggensbach oder im nächsten
Jahr bei Metten. Die kleineren
Arbeiten zur Instandhaltung
seien dagegen weiterhin Aufga-

be der Dienststelle Regensburg,
erläuterte Pritscher. Neben den
25 Mitarbeitern der Dienststelle
Deggendorf arbeiten hier auch
noch zehn Kollegen, die formal
zu München oder Regensburg
gehören.

Ihn habe die Möglichkeit ge-

reizt, ein eigenes Team aufzu-
bauen und zu formen, sagte
Pritscher in seiner Rede. In Deg-
gendorf arbeite nun eine gute
Mischung erfahrener Kollegen,
die sich hierher beworben ha-
ben, und junger Berufsanfän-
ger. Die Hochschule vor Ort bie-
te die gute Möglichkeit, junge
Bauingenieure zu gewinnen.

Offiziell ins Amt eingeführt
wurde Dienstellenleiter Prit-
scher durch Wolfgang Wüst,
Leiter der Abteilung Straßen-
und Brückenbau des Bau- und
Verkehrsministeriums in Mün-
chen. Grußworte sprachen Wis-
senschaftsminister Bernd Si-
bler, Landrat Christian Bernrei-
ter und OB Christian Moser. Al-
le drei betonten, dass der länd-
liche Raum auf Straßen als
„Lebensadern“ angewiesen sei.
OB Moser nutzte die Gelegen-
heit, um seine Forderung nach
mehr Autobahnausfahrten zu
platzieren. Damit könnten An-
lieger-Kommunen noch stärker
von den Autobahnen profitie-
ren.

Der Name Autobahndirek-
tion wird in absehbarer Zeit
wieder verschwinden, weil die
Zuständigkeit für die Autobah-
nen von den Ländern auf eine
Gesellschaft des Bundes über-
gehen wird. Berlin hat aber zu-
gesagt, dass alle bayerischen
Standorte einschließlich Deg-
gendorf erhalten bleiben. – stg

Autobahndirektion: Deggendorf „befördert“
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Landratsamt bleibt
am Freitag geschlossen

Deggendorf. Das Landratsamt ein-
schließlich der Außenstelle in der Pater-
Fink-Straße sowie die Kfz-Zulassungsbe-
hörde Osterhofen bleiben am Freitag, 27.
Dezember, ganztägig geschlossen. − dz

19-Jähriger betrunken
auf dem Roller

Deggendorf. Die Polizei hat am Freitag
gegen 1 Uhr einen Rollerfahrer kontrol-
liert. Dabei stellten die Beamten fest, dass
der 19-Jährige deutlich unter Alkoholein-
fluss stand. Der Test mit dem Alcomaten
ergab einen erheblichen Wert. Der junge
Mann musste zur Blutentnahme und den
Führerschein sofort abgeben. − dz

Unbekannter stiehlt
Fahrrad am Bahnhof

Deggendorf. Einem Radlfahrer ist am
Mittwoch sein schwarz-grünes Rad (Bulls
Bushtrail), gestohlen worden. Er hatte es
um 6.30 Uhr am Fahrradabstellplatz am
Bahnhof abgestellt. Obwohl er das Moun-
tainbike mit einer Kette gesichert hatte,
war es gegen 17 Uhr weg. − dz
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Lilit Tagayan berichtet über Weih-

nachten in ihremHeimatland Arme-

nien. − F.: Richtsfeld
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Von der Brücke an der Kaußinger Mühle stürzte der Traktor in den Bach. Der Fahrer konnte erst mit Hilfe der

Feuerwehr sein Fahrzeug verlassen, dann verschwand er von der Unfallstelle. − Foto: zema-foto

Das neue Schild „Autobahndirektion Südbayern Dienststelle Deggendorf“ wurde gestern an den

Eingang geschraubt. Vorne, von rechts: Dienststellenleiter Stefan Pritscher, Minister Bernd Sibler, OB

Christian Moser, Landrat Christian Bernreiter, und der Präsident der Autobahndirektion Südbayern, Mi-

chael Kordon. − Foto: Birgmann
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